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Zuckerfreier Vormittag in den 
Grundschulen im Landkreis Wittenberg

Projektzeitraum: 1999 - 2005

Hintergrund:
� zunehmend zahnunfreundliches Frühstück der Kinder
� Kinder kommen oft ohne zu frühstücken in die Schule
� die Folge ist Heißhunger auf Süßes und gehäufter Verzehr 

zum Beispiel von Riegeln und Snacks

Ziel:
� Motivation der Eltern durch Elternabende und Elternbr iefe
� das Gesundheitsbewusstsein der Schüler wie der Lehre r 

und Erzieher positiv beeinflussen
� Stärkung des Zusammenhaltes der Klassen durch 

gemeinsames Frühstück

Material und Methode:
� Rundbrief an alle Grundschulen des Landkreises im Schuljahr 

1999/2000 und 2000/2001 mit:
1. Darstellung der Problematik
2. Aufruf/Anmeldung zur Teilnahme
3. Teilnahmebedingungen
4. vorbereiteter Elternbrief
5. Angebot zu Infoveranstaltungen
6. Vorschläge und Infos zur Durchführung

� Erweiterung auf den Kitabereich ab Schuljahr 2003/2004

Stolpersteine:
� schlechter Informationsfluss innerhalb einiger Grundschulen
� Durchhaltevermögen für ein ganzes Schuljahr nicht bei allen 

angemeldeten Klassen und Kitagruppen
� Einstellungen und Überzeugungen bei den verschiedenen 

Akteuren nicht gefestigt (Schulleiter, Lehrer, Erzieher, Eltern,
Großeltern) 

Ergebnisse:
� Anstieg der Anmeldungen pro neues Schuljahr
� Durchhaltevermögen verbesserte sich Jahr für Jahr
� Motivation der Einrichtungen untereinander durch 

Erfahrungsaustausch z. B. bei Lehrerfortbildungen

Fazit:
� kontinuierliche Betreuung der Schulen und Kitas durch  

das Projektteam ist unerlässlich
� intensive Einbeziehung der Eltern ist zu fördern
� Informationslücken insbesondere zu den Inhaltsstoff en 

der Nahrungsmittel müssen geschlossen werden

Übersicht 1: Anzahl der Grundschüler im Landkreis  
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Übersicht 2: Anzahl angemeldete/durchgehalteneSchül er
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Übersicht 3: Anzahl angemeldete/durchgehaltene Kita kinder
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